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Samstag, 10. November
SA 7.37 MA 8.33
SU 16.42 MU 16.15

Sonntag, 11. November
SA 7.39 MA 9.45
SU 16.41 MU 16.42

Namenstage: Leo der Gro-
ße, Justus (10.); Martin von
Tours (11.). 

Tagesspruch: Das Glück ist
wie ein Maßanzug: Wenn es
einem allzu gut geht, passt er
nicht mehr. Agatha Christie

Gedenktage: 1887 Arnold
Zweig, deutscher Schriftstel-
ler, geboren.– 11. November:
1767 Bernhard Heinrich Rom-
berg, deutscher Cellist und
Komponist, geboren. 

Der Umweg über das Verwaltungsgericht Minden brachte der BfGT am Freitag keinen Erfolg. Sie kann den
Abriss der Parkpalette und der Paul-Thöne-Halle nicht verhindern. Bild: Dinkels

BfGT-Antrag abgelehnt

Gericht erlaubt
den Abriss der
Paul-Thöne-Halle
Von GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Ein Versuch
der Bürger für Gütersloh, den
Abriss der Paul-Thöne-Halle und
der Parkpalette noch in letzter
Minute zu verhindern, ist am
Freitag gescheitert. Das Verwal-
tungsgericht in Minden hat einen
Antrag von BfGT-Chef Nobby
Morkes auf Erlass einer einstwei-
ligen Anordnung abgelehnt.

Für kurze Zeit
herrschte Ver-
wirrung im Rat-
haus. Mit einem
neuerlichen und
so schnellen
Vorstoß von
Nobby Morkes
hatte niemand
gerechnet. Am
Abend zuvor hatte der Planungs-
ausschuss dem Wunsch des
Stadtbaurats Josef E. Löhr ent-
sprochen, den Abriss der Parkpa-
lette vorzeitig mit dem Abriss des
alten Stadttheaters anzugehen.
Ein Antrag der BfGT, beides auf-
zuschieben, bis die genauen Kos-
ten für den Neubau feststehen,
wurde abgeschmettert. Parallel
reichte Morkes seinen Antrag
beim Verwaltungsgericht ein.

Darin bezog er sich auf den
Ratsbeschluss vom 21. Juni vori-
gen Jahres zum Neubau und auf
die Kostendeckelung auf 19 Milli-
onen für das Theater und 1,8
Millionen für das Umfeld. Diese
Kosten würden nach Aussagen
der Verwaltung um bis zu zehn
Prozent höher ausfallen als ur-
sprünglich kalkuliert, erklärte
Morkes in einer Mitteilung. Eine
verlässliche Schätzung wolle die
Verwaltung erst Ende des ersten

Quartals 2008 vorlegen. Erst nach
Vorlage der Zahlen und einer
neuerlichen Prüfung könne ent-
schieden werden, so Morkes, „ob
der Ratsbeschluss in der beste-
henden Form umzusetzen ist“.

Sollte der Theaterneubau nicht
errichtet werden, entstünde mit
dem Abriss der Paul-Thöne-Halle
und der Parkpalette „längerfris-
tig eine städtebauliche Lücke“,
die es zu vermeiden gelte. Und
solange die beiden Objekte noch
vorhanden seien, könnten immer
noch kostengünstigere Umbau-
pläne für das alte Haus verwirk-
licht werden. Nach Vorlage der
Zahlen zu den Kosten solle man
neu entscheiden.

Die Erste Beigeordnete und
Rechtsdezernentin Christine
Lang sagte auf Anfrage, ihr liege
der Antrag an das Gericht nicht
vor, daher könne sie keine ab-
schließende Beurteilung abgeben.
Sie könne allerdings nicht erken-
nen, wie die BfGT einen Anspruch
auf eine einstweilige Anordnung
haben könne. Das war dann im
Wesentlichen auch die Begrün-
dung des Verwaltungsgerichts. Es
sei nicht zu erkennen, weshalb die
BfGT als Verein ein Recht darauf
haben sollte, die Stadt am Abriss
zu hindern. Am Abend kündigte
Nobby Morkes gegenüber der
„Glocke“ an, gegen den Beschluss
Beschwerde beim Oberverwal-
tungsgericht Münster einzulegen.

Stadtbaurat Löhr sagte, „die
Ausschreibung für den Abriss
läuft“. Die Submission (Abgabe-
schluss) sei am 27. November.
Nach Prüfung der Angebote solle
der Auftrag schnell vergeben
werden mit den Ziel, vor Weih-
nachten mit dem Entkernen der
Paul-Thöne-Halle zu beginnen.

Symposium zur Ganztagsschule 

Abkupfern in diesem
Fall erwünscht

Gütersloh (rebo). „Fragen Sie
mal in Frankreich einen Schüler,
wie er den Nachmittagsunter-
richt findet. Dann guckt der sie
nur verblüfft an.“ Beim Internati-
onalen Schulsymposium berich-
tet Jean-Yves Hugon aus der fran-
zösischen Partnerstadt Chateau-
roux vom Ganztagsunterricht in
seinem Land. „Schule bedeutet
bei uns ganztags, etwas anderes
gibt es nicht. Und das ist schon
immer so.“

Unter dem Motto „Abkupfern
erwünscht“ haben am Freitag-
nachmittag 80 Fachleute zum
Thema „Ganztagsschulmodelle
in Europa – eine Chance für Nord-
rhein-Westfalen“ ihre Erfahrun-
gen ausgetauscht. „Das Wort
,Ganztag’ gibt es nur in Deutsch-
land“, sagte Irene Albers, Schul-
leiterin der Grundschule Nord-
horn. „Die Diskussion die wir
führen, gibt es in anderen europä-
ischen Ländern gar nicht.“

Dr. Hans Haenisch, Mitglied
des wissenschaftlichen Koopera-
tionsverbunds zur Offenen Ganz-
tagsschule von der Universität
Wuppertal, betonte, wie wichtig
es sei, den Ganztagsunterricht
auch in Deutschland flächende-
ckend einzuführen. Er biete viel

bessere Möglichkeiten für die
Lehrer, pädagogisch kreativ zu
arbeiten und den Bedürfnissen
der Kinder gerecht zu werden.

Für Per Gilén, Rektor einer
Grundschule in Falun (Schwe-
den), ist es ebenfalls völlig selbst-
verständlich, das Schulunterricht
auch am Nachmittag stattfindet.
„Das ist bei uns seit 1848 so.“ Und
bringt seiner Meinung nach auch
den Vorteil mit, dass etwa 99
Prozent der Schüler nach der
Grundschule, die neun Jahre dau-
ert, aufs Gymnasium wechseln.

Jürgen Jentsch, Vorsitzender
des Kreisverbands Gütersloh der
Europa Union Deutschland, hatte
die Tagung zusammen mit dem
städtischen Fachbereich Schule
und dem NRW-Ministerium für
Schule und Weiterbildung orga-
nisiert. Er hofft, dass das Beispiel,
sich mit anderen Ländern auszu-
tauschen, von anderen Städten
und Gemeinden übernommen
wird. Auch Bürgermeisterin Ma-
ria Unger betonte: „Erst der Blick
über den Tellerrand und der di-
rekte Vergleich ermöglichen es zu
sehen, auf welchem Entwick-
lungsstand wir uns befinden und
an welchen Stellschrauben nach-
justiert werden muss, um Opti-
mierungen zu erreichen.“

AnGemerkT
Um ein hundertstel Gramm

weniger Gewicht feilschte eine
Gütersloherin. Bei einem
Brief, nicht bei sich selbst. 90
Cent kostet das Porto für einen
Umschlag bis 50 Gramm, da-
nach werden 1,45 Euro fällig.
„Meinst du, der ist schwerer als
50 Gramm?“, fragt die Versen-
derin ihr Gegenüber. Die Ange-
sprochene prüft den Brief auf
der Handfläche und guckt rat-
los. Die Briefwaage zeigt 49
Gramm an und die Güterslohe-
rin steckt in der Zwickmühle:
Reicht das Porto nicht, verwei-
gert die Freundin die Annah-
me. Der Post etwas zu schen-
ken, dazu ist die Frau nicht
bereit. Also landet die Folie des
Mini-Kalenders, der im Um-
schlag steckt, im Müll. Hoffent-
lich gleicht sie das Gewicht der
Marke aus, die ja auch noch auf
den Umschlag muss . . . (rebo)
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Vorverkauf startet

Ältere feiern in der Stadthalle
Gütersloh (gl). Zu einem weih-

nachtlichen Seniorennachmittag
sind alle Interessenten für Sonn-
tag, 9. Dezember, ab 15 Uhr, in die
Stadthalle eingeladen. Ab Mon-
tag, 12. November, 9 Uhr, läuft
der Vorverkauf im Infozentrum
des Rathauses. Werner Sternberg
und Waltraud Berheide vom

Tanzsportclub Rot-Weiß-Gold
(RWG) Wiedenbrück sind verant-
wortlich für das abwechslungs-
reiche Programm an diesem
Nachmittag. Auftreten wird das
beliebte RWG-Kinder- und Ju-
gendballett mit Szenen aus
„Grease“ und der „Weihnachts-
bäckerei“ sowie mit einer Löffel-

polka. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgen das Orchester
des Jugendmusikkorps Avenwed-
de und der Männergesangverein
Eintracht Wiedenbrück. Der
Kostenbeitrag einschließlich
Kaffee und Kuchen beläuft sich
auf zehn Euro pro Person. Die
Tische sind nummeriert. 

Ganztagsfachleute: (v. l.) Per Gilén aus Schweden, Jean-Yves Hugon
aus Frankreich, Schuldezernent Andreas Kimpel, Dr. Hans Haenisch,
Universität Wuppertal, Dr. Pantaleon Giakoumis, Geschäftsführer
der Europa-Union Deutschland, Rektorin Irene Albers, Jürgen
Jentsch Vorsitzender des Kreisverbands der Europa-Union, und Eva
Adelt vom Ministerium für Schule und Weiterbildung. Bild: Bojak

Griechen

Zypern-Abend im
Gemeindezentrum

Gütersloh (gl). Mit der
Europa-Union veranstaltet die
Deutsch-Griechische Gesell-
schaft Gütersloh am Freitag,
16. November, ab 19 Uhr im
Markus-Gemeindezentrum an
der Oststraße 47 einen Zypern–
Abend. An einen Bericht über
die Insel „im Spannungsfeld
zwischen Nahost, Türkei und
Europa“ schließen sich eine
Diskussion und die Eröffnung
der Ausstellung „Kulturerbe
Zypern“ an. Dazu werden Spe-
zialitäten aus Zypern serviert. 

WEGEN UMBAU VOM 2. 11. BIS 24. 11. 2007

GROSSER
RÄUMUNGSVERKAUF

MIT EINEM MARKENANGEBOT DER SUPERLATIVE

AKTUELLE HERBST/WINTER KOLLEKTIONEN VON 10% BIS

75%
REDUZIERT

GÜTERSLOH, KÖNIGSTRASSE
Samstags immer

bis 18 Uhr geöffnet

direkt

am Haus

HÖCHSTE QUALITÄT ZU TIEFSTEN PREISEN

JETZT ODER NIE!!!

P

Bogner Strellson Hugo Boss van Laack
Gant Armani MAC Canadiens

Qui Set Nvsco AirfieldClosed Orwell
Lacoste Paul&Shark

Toni Gard René Lezard Hilfiger
Schneiders Brax Bugatti Barbour
Peter ScottJette Nice Connection Iris von Arnim

St. Emile Marc O´Polo Polo Jeans RL
Sanisbar Eterna Basler Wellensteyn

Stark reduziert:

Mäntel u. Jacken

für Damen und Herren

ANZEIGE


